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Schöngeising – Viele Vereine
und Organisationen sind im-
merwieder vordenSommerfe-
rien damit beschäftigt, ein Pro-
gramm für Kinder und Jugend-
liche auf die Beine zu stellen.
Auch in Schöngeising gibt es
heuer wieder ein Angebot –
aberzuwenigInteressederjun-
genZielgruppe.
„VieleAnmeldungensindbei

Null oder nahe daran“, stellte
JugendreferentGerhardGauck
(SPD) imGemeinderat fest. Die
Folge: Angebote wie der Feuer-

wehr-Parcours und ein Spiele-
tag der örtlichen CSU auf der
Stockbahn finden nicht statt.
Der Gartenbauverein musste
dem Leiter des Missionsmuse-
ums von St. Ottilien für die ge-
plante Führungabsagen.Dabei
lag die Teilnahmegebühr bei
nur fünfEuro.
Das Kontrastprogramm da-

zu: Das einwöchige Fußball-
camp auf dem Gelände des SC
Schöngeisingfürknapp250Eu-
ro und den Theaterworkshop
des Kulturvereins für 150 Euro

musste man schnell buchen,
umnocheinenPlatzzubekom-
men. Gauck hat dafür nur eine
Erklärung: „Dort werden die
Kinder den ganzen Tag be-
treut.“ Mehr als morgens brin-
gen und abends abholenmüss-
ten die Eltern da nicht. Bei die-
sen beiden Programmpunkten
musstemansichdirektbei den
Veranstalternanmelden.
Die anderen Angebote, die

über die Gemeindeverwaltung
laufen, bieten allenfalls Be-
schäftigung für zwei, höchs-

tens vier Stunden. Für manche
Eltern sei das zeitlich wohl un-
attraktiv, vermutet Gauck den
Grund für das mangelnde In-
teresse. Gänzlich auf Eis gelegt
ist das Schöngeisinger Ferien-
programm jedoch nicht. Der
Besuch bei einer Imkerfamilie
kommt zustande, die Mindest-
teilnehmerzahl von vier Kin-
dernwurdegenauerreicht.
Gauck befürchtet, dass die

Vereine, die immer wieder Ab-
sagen erhalten,mit der Zeit die
Lust verlieren. „Die werden sa-

gen, warum soll ich etwas für
das Ferienprogramm auf die
Beine stellen, wenn keiner
kommt.“ Selbst beim gedul-
digsten Ehrenamtlichen habe
dieGeduldeinmaleinEnde.
Ganz aufgeben will Gauck

dennochnicht. Erwill sichum-
hörenundimnächstenJahrbei
möglichen Veranstaltern noch
einmal anklopfen. Er deutete
aber an, dass seine Hoffnung
nicht übermäßig groß ist. „Das
mit dem Ferienprogramm
scheint etwas zu sein, das im-

mermehrausderZeit fällt.“
In Maisach dagegen boomt

das Ferienprogramm. „Bei un-
serer gemeindlichen Ferien-
spielwoche haben wir so viele
Anmeldungen wie noch nie“,
teilt auf Nachfrage Christine
Lindenmüller mit, im Rathaus
zuständig für Freizeit, Sport
und Bildung. Aktuell würden
über 240 Anmeldungen vorlie-
gen. Bisher waren es rund 200.
Von solchen Zahlen kannman
inSchöngeisingnur träumen.

HANS KÜRZL

Das Interesse am Ferienprogramm schwindet
Während Ganztagsangebote in Schöngeising sofort ausgebucht sind, kommen einzelne Veranstaltungen kaum an

Standkonzertder
Jagdhornbläser

Jesenwang – Die Brucker Jagd-
hornbläser kommen zu einem
kleinenStandkonzert amMon-
tag,5.August,andieKapelle im
Wald bei Jesenwang (Kapellen-
straße). Jeder ist eingeladen, ab
20 Uhr den abendlichen Jagd-
hornklängen zu lauschen. Zwi-
schendurch erzählen die Jäger
über das Brauchtum des Jagd-
hornblasens, über Wild, Wald
und Wiesen sowie ihr Wirken
in der Natur. Es gibt Sitzgele-
genheiten, Erfrischungen ste-
hen bereit. Bei schlechtem
Wetter findet die Veranstal-
tungeineWochespäter statt.

Volkshochschule
mitneuemProgramm

Landkreis – Das neue Pro-
gramm der Volkshochschulen
Fürstenfeldbruck,Maisachund
Mammendorf ist ab sofort on-
line verfügbar und kann auf
vhs-stadtlandbruck.de eingese-
hen werden. Anmeldungen
sind ebenfalls ab sofort über
die Website möglich. Die ge-
druckten Programmhefte sind
ab dem 19. August an den be-
kannten Auslagestellen in
Fürstenfeldbruck,Maisachund
Mammendorf verfügbar. Zu-
dem können alle Hefte in den
Geschäftsstellen der Volks-
hochschulen abgeholtwerden.
Neben den bewährten Kursan-
geboten in den Bereichen Poli-
tik/Gesellschaft/Umwelt, Ge-
sundheit/Ernährung, Kultur/
Gestalten, Sprachen/Integrati-
on sowie Beruf/Digitales Ler-
nen stehen wieder vielfältige
VeranstaltungenimMehrgene-
rationenhaus und der Jungen
VHSzurBuchungbereit.

KatalogmitWerken
einerKünstlerin

St. Ottilien – Der Katalog „Cor-
neliaRapp–SilentMoves“wird
am Freitag 2. August, ab 18 Uhr
in der Galerie von St. Ottilien
der Öffentlichkeit präsentiert.
In diesem Band werden zum
erstenMalCorneliaRappsBild-
objekte in einer von ihr entwi-
ckelten polydimensionalen
Technik vorgestellt. Die Arbei-
ten sind aus mehreren Schich-
ten aufgebaut, die Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft
eines Ereignisses oder einer
Person festhalten. Die Ebenen
sind transparent, durchdrin-
gensichgegenseitigundgestal-
ten Geschichten. Darüber fin-
det sich im Katalog eine Aus-
wahl von Installationen und
Arbeiten im öffentlichen
Raum, für die Rapp deutsch-
landweit bekannt wurde. Die
Katalogpräsentation ist eine
der letzten Gelegenheiten, die
großformatigen Arbeiten in
der Galerie der Erzabtei zu se-
hen. Der Katalog, herausgege-
benvonChristianBurchard,er-
scheint imEOS-Verlag.

HinundHerwegender
Straßenbeleuchtung

Schöngeising –Einmal imQuar-
tal überprüfen die Stadtwerke
Fürstenfeldbruck die Straßen-
beleuchtung in der Gemeinde.
Undwenn ein Leuchtmittel ka-
putt ist, wird es ausgetauscht.
Fünf bis zehn sind das laut Bür-
germeister Thomas Totzauer
(Freie Wähler). Dazu gibt es ei-
nenVertrag –dendie Stadtwer-
ke allerdings gekündigt haben.
„Überraschend und ohne Ein-
haltung der Kündigungsfrist“,
wieTotzauervorKurzeminder
Gemeinderatssitzung bekannt
gab.NachseinerAuffassungsei
das nicht rechtens. Er sprach
von einem „Hin und Her mit
den Stadtwerken“. Hätte es die
Kündigung fristgerecht gege-
ben,wärederVertragEndeSep-
tember ausgelaufen. Nun aber
geht Totzauer davon aus, dass
sich die Übereinkunft um wei-
tere fünf Jahre verlängert. Au-
ßerdem will die Gemeindever-
waltung zeitnah von den Fürs-
tenfeldbrucker Stadtwerken
den Austausch aktuell beschä-
digterLampeneinfordern. hk

IN KÜRZE

EinmalproJahr tauschenBürgermeisterund
GemeinderatsmitgliedervonOberschwein-
bachdieStühle imSitzungssaalgegenFahrrä-
derundbegutachtenProjektevorOrt.Diesmal
standendasBaugebiet inGünzlhofen,der

StandbeimErweiterungsbaudesKinderhauses
sowiebeimgeplantenTagescafé inSpielberg
an.Die letzteSitzungvorderSommerpauseam
Montag,5.August, findetamgewohntenOrt
imRathaus inSpielbergstatt. gog

Gemeinderat auf Radtour

Maisach – Über vier Monate
wurden insgesamt 950 Jugend-
liche und Kinder in der Real-
schule am Herzen untersucht.
Nun wurden die ersten Ergeb-
nisse der Studie präsentiert,
noch sind nicht alle Daten aus-
gewertet.DafürwarenGesund-
heitsministerin Judith Gerlach
und Schauspieler Max von
Thun, der Schirmherr der Or-
lando-Herzwochen, nach Mai-
sachgekommen. Initiiert hatte
das ganze Projekt Manfred
May. SeinSohn, SchülerderRe-
alschule,warvorüberzwei Jah-
ren an einem unentdeckten
Herzfehlergestorben.

85Schüleram
Herzenerkrankt

ProjektleiterProfessorDr.Ni-
kolaus Haas machte deutlich,
dass pro Tag in Deutschland
zwei Jugendliche an Herztod
sterben, weil eine Herzkrank-
heit nicht rechtzeitig erkannt
wird. Deshalb sei Prävention,
um Herz- und Kreislaufproble-
me rechtzeitig im Kindes- und
Jugendalter zu erkennen, äu-
ßerst wichtig. „Mit diesem Pi-
lotprojekt an der Realschule
Maisach wollen wir im wahrs-
ten Sinne dieHand ansHerz le-
gen, umherauszufinden, ob es
ein gesundheitliches Problem
gibt“, soderProfessor.
Und obwohl noch nicht alle

Daten ausgewertet ist, haben
die Untersuchungen ergeben,
dassbei85 JugendlicheneinBe-
fund festgestellt wurde, der

„kontrollbedürftig“ sei. Die
größte Erkenntnis ist, dass von
diesenProbandenmitkontroll-
bedürftigen Befunden wieder-
um einDrittel schwer amHerz
erkrankt ist, ohne dass vorher
in irgendeiner Art und Weise
Anzeichen aufgetreten wären.
Diese betroffenen Schüler wer-
dennunvonFachärztenweiter

untersucht und behandelt.
„Wennmandiesegesundheitli-
chen Fehler am Herzen recht-
zeitig diagnostiziert und ent-
sprechend behandelt, kann
man wunderbar 97 Jahre alt
werden“, sagteProfessorHaas.
Sehr begeistert von den

Herzwochen zeigte sich Minis-
terin Judith Gerlach. Sie appel-

lierte, dass solche Projekte
Sichtbarkeit benötigen, um
wiederum mehr Bewusstsein
für die Thematik zu schaffen.
Denn diese Untersuchungen,
die pro Person zwischen 200
und 300 Euro kosten, werden
nicht von den Krankenkassen
übernommen. Sie werden nur
durch Spenden finanziert und

sindauchnurmöglich,weil eh-
renamtlich gearbeitet wird.
Aufgrund der doch sehr beein-
druckenden Ergebnisse sieht
Gerlach die Notwendigkeit ei-
ner präventivenUntersuchung
gegeben. Deren Finanzierung
müsse geklärt sein, so die Ge-
sundheitsministerin.
NicolasMay sei nicht der ein-

zige Schüler der Realschule ge-
wesen, der plötzlich wegen
Herzversagen gestorben sei,
sagte Schulleiterin Doris Lux.
Erst kürzlich ist ein weiterer
Schüler der 9. Jahrgangsstufe
anHerzversagenverstorben. In
einer Schweigeminute gedach-
ten die anwesenden Gäste, un-
ter anderem Landrat Thomas
Karmasin, Landtagsabgeordne-
ter BenjaminMiskowitsch und
Maisachs Bürgermeister Hans
Seidl, den verstorbenen Schü-
lern.

Finanzierungvon
Vorsorge-Checks

Sichtlich überrascht war
SchirmherrMax vonThundar-
über, dass nach der ersten Dia-
gnose so viele Schüler von
Herzproblemenbetroffensind.
Von Thun, selbst Vater eines
Sohnes(11),arbeitetvielmitPro-
fessorHaaszusammen.Soister
öfter im Harlachinger Kran-
kenhaus, um Kindern vorzule-
sen,dieaufOrganspendenwar-
ten. „Mit solchen wichtigen
Projekten können wir verhin-
dern, dass junge Menschen
sterben müssen, und wenn
meine Schirmherrschaft dazu
beiträgt, Herz- und Kreislauf-
probleme frühzeitig zu erken-
nen,dannwarmeinEinsatzab-
solutsinnvoll“,sagtederSchau-
spieler.

Spendensummieren
sichauf10000Euro

In seiner Ansprache gabMay
der Ministerin eine Empfeh-
lung mit auf dem Weg. Er
schlugvor,ein„JahrdesKinder-
herzens“ einzuführen, um
mehr auf diese wichtige Prä-
ventionsmaßnahme, deren Fi-
nanzierung nicht geregelt ist,
aufmerksam zu machen. Geld
gab es für die Herzwochen auf
jeden Fall schon einmal bei
dem Termin in der Realschule.
Der SC Maisach spendete rund
3000 Euro, die anlässlich des
100. Vereinsgeburtstags gesam-
melt worden waren. Die Volks-
bank steuerte weitere 3000 Eu-
ro bei, die Bayerische Versiche-
rungskammer spendete eben-
falls, sodass insgesamt 10 000
Eurozusammenkamen.

Alarmierende Ergebnisse bei Herz-Studie

VON GOTTFRIED OBERMAIER

Gesundheitsministerin
Judith Gerlach und Schau-
spieler Max von Thun ha-
ben die Maisacher Real-
schule besucht – und sich
ein Bild über die soge-
nannten Orlando-Herzwo-
chen gemacht. Dahinter
verbirgt sich eine groß
angelegte Untersuchung,
um mögliche Herzerkran-
kungen bei Kindern zu
erkennen. Und die Ergeb-
nisse sind alarmierend.

Im Untersuchungszimmer, das in der Realschule eingerichtet worden ist: Manfred May (l.), Professor Dr. Nikolaus Haas (3.v.l.), Dr.
Meike Schrader und Medizinstudentin Maren Baethmann erklären Schirmherrn Max von Thun an Schüler Mika Ullritz, was alles
untersucht wird. GOTTFRIED OBERMAIR (3)

Professor Dr. Nikolaus Haas erläutert Ministerin Judith Gerlach
die Teststation „Herzultraschalluntersuchung“.

Eine Spende: Der SC Maisach überreicht der Nicolas-May-Stif-
tung einen Scheck über 3000 Euro.

Maisach – 92 Schulen sind in
Bayern für ihren Einsatz in der
Verbraucherbildung ausge-
zeichnet worden, darunter die
RealschuleMaisach. Sie ist nun
„Partnerschule Verbraucher-
bildungBayern“.
Bayerns Verbraucherschutz-

minister Thorsten Glauber be-
tonte anlässlich der Vergabe
derUrkunden: „DasProgramm
steht für die Vermittlung von
Alltagskompetenzen bereits in
der Schule.“ Er freue sich über
das Engagement: „Die junge
Generation befasst sich inten-
siv mit Zukunftsthemen.“
Durch Projekte sollten Schüler
motiviertwerden, sichmitVer-
braucherthemen zu beschäfti-
gen. ZurWahl standen die The-
men „Fast Fashion? Somachen
wir es besser!“ und „Ressource
Energie: Wärme, Wasser,
Strom–waskönnenwir tun?“.

Auszeichnung
für Maisacher

Realschule

XaverSchmidausJesenwanghatseinen80.Geburtstaggefei-
ert.EsgratuliertenauchSohnRainerSchmid(l.), seineFrau
Beate,mitderer seit55Jahrenverheiratet ist,undBürgermeis-
terErwinFraunhofer (2.v.r.).Der Jubilarwar49Jahre langselb-
ständigerFliesenlegermeister.Er ist invielenVereinenaktiv,
vomMGV, indemerseit42Jahrensingt,gabesmehrereStänd-
chen.Auch imKirchenchor istSchmid,zudemseit64Jahren
beimTSVundseitüber60JahrenSportschütze.Gratulationen
kamenauchvomObst-undGartenbauverein,Burschenverein,
Krieger-,Veteranen-undSoldatenvereinsowiederFeuerwehr.

Jubilar ist in vielen Vereinen aktiv


